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Davor Buric 
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leonie.laederach@kathbern.ch
Sozialberatung
Renate Kormann
031 832 15 51
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Samstag, 15. November
17.00	 St. Martin für Familien
Sonntag, 16. November
10.00	 Sonntagsgottesdienst 

Kommunionfeier,  
Peter Sladkovic

11.00	 Kirchgemeindever- 
sammlung

Mittwoch, 19. November
09.00	 Gottesdienst mitten in 

der Woche 
Kommunionfeier,  
Peter Sladkovic 
anschl. euchar. Anbetung

Samstag, 22. November
18.00	 Vorabendgottesdienst 

Eucharistiefeier,  
Peter Sladkovic und  
Pater Williams

Sonntag, 23. November
10.00	 Sonntagsgottesdienst 

Kommunionfeier, Peter 
Sladkovic

17.00	 Konzert Dreif-Gospelchor
Mittwoch, 26. November
09.00	 Gottesdienst mitten in 

der Woche 
Kommunionfeier, Monika 
Klingenbeck

19.30	 Ökumenische Taizé-Feier 
mit Peter Sladkovic

Die Kirchgemeinde
versammlung

nach dem Gottesdienst am 
16. November schaut zurück und 
nach vorne. Die Anwesenden 
und Stimmberechtigten unter-
stützen den Kirchgemeinderat in 
seiner wertvollen Arbeit durch 
ihre Zustimmung. Vielen Dank. 

Konzert Dreif-Gospelchor 

Mit einem vielfältigen Programm 
an traditionellen bis modernen 
Gospelsongs kommt der Dreif-
Gospelchor am Sonntag, 

23. November, um 17.00 in die 
kath. Kirche St. Martin in Worb 
und führt mit Freude Melodien, 
Rhythmen und die Kraft des 
Gospels vor. Pia Infanger teilt 
sich die Leitung mit Daniel 
Infanger, die beiden Musiker 
Billy Utermann und Simon 
Vögeli bereichern das Konzert 
zusätzlich. Der Chor und unsere 
Katechetin Leonie Läderach, die 
im Gospelchor mitsingt, laden 
herzlich ein!

Adieu Esther, Adieu EMK

Ende Oktober hat in der evan-
gelisch-methodistischen Mar-
kus-Kapelle am Paradiesweg 1 
der letzte methodistische Got-
tesdienst stattgefunden. Er wur-
de als Dank-Gottesdienst für das 
jahrzehntelange segensreiche 
Wirken dieser Kirche in Worb 
gefeiert. Im Namen der katholi-
schen Pfarrei dankte ich der 
EMK und der Pfarrerin Esther 
Baier herzlich für die erfreuliche 
Zusammenarbeit in den letzten 
Jahren. Die EMK ist als Kirche 
eine Brückenbauerin zwischen 
den Landeskirchen und den 
Freikirchen und betont immer 
die Gemeinsamkeiten der christ-
lichen Konfessionen. psb

November-Lichter

Im November ist es draussen 
dunkel und kalt. Dennoch kön-
nen wir auch dann viel Licht ent-
decken. Nach dem Martinsspiel 
tragen die Kinder ihre Räbe-
liechtli zusammen mit dem Heili-
gen Martin auf dem Ross durch 
das Dorf und bringen so das 
Licht des Mantelteilens in die 
Dunkelheit der Strassen. Diese 
kleine Lichtprozession beein-
druckt mich jedes Jahr. Viele 
Kinder tragen Sorge zu ihrem 
Licht und lassen den visionären 
Mantelteiler nicht allein unter-
wegs sein. Menschen in Not se-
hen und ihre Not lindern – das 
Beispiel des Heiligen Martin 
macht bis heute Schule und ins-
piriert die Menschen. 
Das kleine Dorf Taizé im Bur-
gund begeistert bis heute un-
zählige Menschen. Viele seiner 
Lieder stehen auch in unserem 
Gesangsbuch. In der ökumeni-
schen Taizé-Feier in unserer Kir-
che werden wir diese einfachen 
Lieder singen, biblische Texte 
hören, miteinander beten und 
schweigen und Kerzen entzün-

den. Die schlichte Form der Tai-
zé-Gottesdienste unterstreicht 
die grossen Gemeinsamkeiten 
der verschiedenen christlichen 
Konfessionen. 

Pflegende Angehörige

leisten enorm viel, damit ihre 
Liebsten so lange wie möglich 
zu Hause leben können. Häufig 
ohne viel Anerkennung. Ihre 
Arbeit geschieht im Hintergrund 
und wird als selbstverständlich 
angesehen. Sie haben oft jahre-
lange Erfahrung in der Pflege 
und Betreuung ihrer Angehöri-
gen. Ihre Kenntnis über deren 
Bedürfnisse und Leiden ist eine 
enorme Stütze und wichtige 
Ressource auch für die medizini-
sche Versorgung durch Arzt und 
Spitex. 
Die Spitex bietet in Form einer 
Anstellung pflegender Angehö-
riger eine Bezahlung für ihre 
wichtige und wertvolle Arbeit. 
Pflegen sie eine angehörige 
Person oder Partner:in? Auf der 
Spitex-Website finden Sie weite-
re Informationen zu den Voraus-
setzungen für eine Anstellung 
als pflegende Angehörige, oder 
melden sie sich direkt bei «ih-
rer» Spitex. Sandra Wenger, 
sandra.wenger@spitex- 
worblental.ch

Männer danken

Die Männer, die zur Zeit in der 
Justivollzugsanstalt (JVA) Thor-
berg leben und mit mir einen 
Gottesdienst an Allerheiligen 
gefeiert haben, danken sehr 
herzlich dafür, dass wir ihre Für-
bitt-Kerzen in einem Pfarrei-
Gottesdienst entzünden wer-
den. Manche von ihnen leiden 
sehr, dass sie von ihren Familien 
getrennt leben müssen. Ich 
selbst bin immer wieder berührt, 
wenn ich im Thorberg einen 
Gottesdienst feiere. Viele Män-
ner versuchen, ihr Leben nach 
dem Aufenthalt in der JVA neu 
zu beginnen. psb

Voranzeigen

FrauenZeit

Feier zum Advent 
Freitag, 5. Dezember, 19.30
Herzliche Einladung an alle 
Frauen zu einer besinnlichen 
Stunde mit Text, Musik, Liedern 
und Lichtern
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